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%Hm exakten geografischen Mittelpunkt Österreichs liegt die unverwechselbar 
pittoreske Region Ausseerland, deren märchenhafte Landschaft sich entlang 

der westlichen Ausläufer des Toten Gebirges entfaltet. Die kristallklaren Seen, 
verborgenen Moore, tiefen Wälder sowie massiven Berge an den nördlichen 

Kalkalpen und die darin verborgenen Höhlensysteme bieten Raum für Mystik. 
OOOM ging der magischen Anziehungskraft des 

Ausseerlandes auf den Grund. 

STORY SUZANNE ROSALIE MARTIN 
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Das Ausseerland ist ein Ort 
der Legenden. Nirgendwo 
anders in Österreich scheint 
es so viele zu geben, die 
doch unterschiedlicher nicht 
sein könnten. Da wären die 
mystischen Legenden wie 
jene um das verschollene 
Gold der Nazis, das sie im 
nahen Toplitzsee versenkt 
haben sollen. Dass in 1 03 
Meter Tiefe außer einer 
trüben schwefelwasserstoff-
haltigen Brühe und dem To-
plitzseewurm (Lumbricus cf 
Polyphemus) nichts zu finden 
war, tat der Legende keinen 
Abbruch. Dann wären da 
die Schauspiellegenden wie 
Klaus Maria Brandauer, der 
in Altaussee aufwuchs und 
als Bösewicht selbst James 
Bond in "Sag niemals nie" 
das Fürchten lehrte. Als Foto-
motiv eignet er sich nur be-
dingt, nichtweil er altersmil-
de wurde und Adoranten vor 
seinem Anwesen nur noch 
gelegentlich verscheucht, 
sondern weil er schlicht viel 
zu selten vor Ort ist. Dann 
gibt es die Wirtschafts legen-
den wie Dietrich Mateschitz, 
der diverse Immobilien ein-
kauft und damitTouristiker 
in Jubelstimmung versetzt. 
Und dann gibt es noch die 
inspirierenden Legenden, 
die das Ausseerland als 
Kraftplatz sehen, voll Mystik 
und positiver Energien. Orte 
der Ruhe und Besinnung, 
aber auch des Glücks. 

Legenden hin oder her, das 
Ausseerland ist vor allem 
eines: schön. 

Zwischen den westlichen 
Ausläufern des Toten Gebir-
ges und des Dachstein-Mas-
sivs befindetsich die Region 
Ausseerland, zu der das 
Gebiet der vier Gemeinden 
Bad Mitterndorf, Bad Aussee, 
Altaussee und Grundlsee 
zählen. Dieses Gebiet wird 
auch als das "Steirische Salz-
kammergut" bezeichnet. Ob-
wohl es zum Salzkammergut 
gehört, ist das Ausseerland 
ein ganz eigener, ursprüng-
licher und urwüchsiger Teil 
davon. Es kann mit keiner 
anderen Gegend verglichen 
werden. 

Seelenlandschaft. Mäch-
tige Gebirgsketten riegeln 
das Land nach allen Seiten 
hin ab und vermitteln so 
Geborgenheit und Schutz. 
Das Leben an den zahlrei-
chen Seen gleicht einem in 
sich geschlossenen Reigen. 
Im Laufe der Zeiten ist das 
Ausseerland sich stets treu 
geblieben. Kraftvoll, bo-
denständig, stolz, selbstbe-
wusst, unverwechselbar und 
manchmal auch etwas eigen-
willig ist die Landschaft, all 
das, was auch die Ausseer 
ausmacht. Eine Region, die 
trotz aller Lebendigkeit in 
sich ruhtund deshalb nicht 
nur geografisch gerne als 
Österreichs Mitte bezeichnet 
wird: verträumt, verzaubert 
und auch geheimnisvoll. 
Im Ausseerland, so scheint 
es, ticken die Uhren noch 
anders. Die herrliche Stille 
und zauberhaft schöne Natur 
helfen beim Innehalten, 
beim Zur-Ruhe-Kommen 
und beim Krafttanken. Es ist 
ein Refugium für bewusste 
Auszeiten und Innenkehr. 
Das Ausseerland versprüht 
die Kraft eines verdichteten 
Universums, das auf Einhei-
mische wie Besucher eine 
unwiderstehliche Anzie-
hungskraft ausübt. 

Sommerfrische. Erst waren 
es die Aristokraten, dann 
Künstler und Intellektuelle, 
die von den Bergwiesen, Al-
men und Seen des Ausseer-
landesso begeistert waren, 
dass sie immer wieder 
kamen oder sich gar hier 
niederließen. Sie entdeckten 
das Ausseerland für ihre 
Sommerfrische. Es begann 
imJahr 1816, als Erzherzog 
Johann von Österreich die 
Gegend besuchte und sich 
in die Bürgerliche Anna 
Plochl verliebte, mit der er 
die Familie der Grafen von 
Meran begründete. Mit der 
Übersiedlung des Hofes 
nach Bad Ischl als Sommer-
residenz etablierten sich die 
Hohenlohe-Schillingsfürst 
in Altaussee. Kurz darauf 
folgten weitere Adelsfami-
lien. Ihre Villen zählen noch 
heute zu den schönsten der 
Region. 

Dichter und Denker. Es 
dauerte nicht lange und es 
folgten Künstler und Intel-
lektuelle. Berühmte Schrift-
steller, Dichter, Schauspieler, 
Musiker, Maler und Bildhau-
er wohnten und arbeiteten 
hier. Sie holten sich Kraft 
und Inspiration für beein-
druckende Werke. Unter 
den Ersten waren Joseph 
von Eichendorff, Adalbert 
Stifter und Franz Grillparzer. 
Um die Jahrhundertwende 
kamen dann Hugo von Hof-
mannsthal, Sigmund Freud, 
Johannes Brahms, Stefan 
Zweig, Fritz von Herzmanovs-
ky-Orlando, Gustav Mahler, 
Friedrich Torberg, Adalbert 
Stifter und Arthur Schnitzler 
hinzu, "Aussee bleibt mir das 
Schönste!", huldigte einst 
der große Dichter Nikolaus 
Lenau. Sie alle hinterließen 
ihre Footprints im Ausseer-
land, denen man noch heute 
folgen kann. Nach wie vor ist 
das Ausseerland eine belieb-
te Residenz und Inspirations-
quelle für Künstler wie Klaus 
Maria Brandauer, Autorin 
Barbara Frischmuth oder 
Bildhauer Ferdinand Böhme. 

Vor allem als Zweitwohnsitz 
ist das Ausseerland sehr 
gefragt. Die Millionärsdich-
te ist eine der höchsten 
Österreichs, vergleichbar mit 
Kitzbühel und Velden. Die 
aus der Kaiserzeit bekannte 
"Sommerfrische" wird von 
Prominenten aus Politik, 
Wirtschaft und Kultur heute 
noch gelebt. Ausseer ma-

chen nichtviel Aufheben um 
bekannte Persönlichkeiten, 
sie ignorieren diese höflich -

mitunter ein Grund, warum 
sich diese hier so wohlfüh-
len. 

Sag niemals nie. Klaus 
Maria Brandauer ist zwar 
offiziell in Bad Aussee 
geboren, verbrachte aber 
seine Jugend in Altaussee. 
Von dort aus eroberte er als 
Künstler die Welt und sogar 

IM AUSSEER-
LAND TICKEN 
DIE UHREN 
ANDERS. ENT-
SCHLEUNIGUNG, 
RUHE, STILLE, 
SCHÖNHEIT. ALL 
DAS STRAHLEN 
DIE BERGE UND 
SEEN HIER AUS. 

GRILLPAR-
ZER, BRAHMS, 
FREUD, MAHLER 
UND SCHNITZ-
LER - DICHTER, 
DENKER UND 
INTELLEKTUELLE 
PILGERTEN IN 
DAS AUSSEER-
LAND AUF DER 
SUCHE NACH 
INSPIRATION. 

01 Quelle der Inspira-
tion: der Altausseersee 
im Salzkammergut. 

02 Wandern am Altaus-
seersee. 

03 Picknick in der 
Narzissenwiese. 

04 Altausseersee mit 
Plätte. 

05 Mit dem SUV Opel 
Grandland X durch das 
Ausseerland (im Hinter-
grund der Loser). 
06 Narzissenschönhei-
ten am Grundlsee. Fotos: 

Walter 
Pernkopf 
(01), 

TVB 
Ausseerland 
/ 
Tom 
Lamm 
(02-05), 

Narzissenfestverein 
Stephan 

Pelizzari 
(6) 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 3 / 8

OOOM Magazin
04/2018
160-167

issue: 
page: 

title:



Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 4 / 8

OOOM Magazin
04/2018
160-167

issue: 
page: 

title:



Hollywood. Er wird somit als 
berühmtester Sohn Altaus-
sees angesehen. Brandauer 
blieb seiner Heimat immer 
verbunden. Seit 2006 ist er 
Ehrenbürger der Gemeinde 
Altaussee. Als Vorsitzen-
der des Vereins Poesie im 

Ausseerland, bringt er sich 
ehrenamtlich ein. 

Salz als Lebenselixier. Die 
wahren Schätze der Region 
sind gut gehütet im Herzen 
der mächtigen Berge: Salz 
und Wasser. Der etwa 1 50 
Millionen Jahre alte Berg-
kern aus dem Gebirge ist 
das einzige Salz innerhalb 
Österreichs, das auch heute 
noch auf traditionelle, berg-
männische Weise abgebaut 
wird. Ohne Verwendung von 
Sprengstoff wird es aus dem 
Gestein gebrochen und 
noch unterläge vorverle-
sen, um schließlich an der 
Erdoberfläche ein weiteres 
Mal von Hand aussortiert 
zu werden. Ein Besuch im 
größten bis heute aktiven 

Salzbergwerk 
ist ein besonderes Erlebnis: 
Die Gänge sind aus purem 
Steinsalz. Verschiedene 
glitzernde Formen, schillern-
de Farben und glänzende 
Strukturen zeigen sich beim 
Erkunden der Stollen. Eine 
mystische Barbara-Kapelle 
lädt ein zum Innehalten, die 
Mineralienkammer und ein 
Salzsee, an dessen Ufer man 
sich wie in einer anderen 
Welt fühlt, wirken heilsam. 
Ein Besuch in den Salzwel-
ten Aussee ist ein einzigarti-
ges Erlebnis und vermittelt 
geschichtliche Meilensteine 
zum Greifen nah. 

Traditionsreich. Das Aus-
seerland mag auf den ersten 
Blick verschlafen wirken, 

jedoch bietet es ein reges 
soziales und kulturelles 
Leben. Ausseer feiern gerne 
und genießen das Leben. 
Die Menschen erhalten 
sich bunte Traditionen, die 
ihre Naturverbundenheit 
dokumentieren, aber auch 

wirtschaftliches Geschick 
und den Mut zur Selbst-
darstellung zum Ausdruck 
bringen. 

Almenreich. Die Anfänge 
der Almwirtschaft im Aus-
seerland gehen bis in die 
Bronzezeit zurück. Neben 
schroffen Karstflächen und 
weitläufigen Wäldern gibt 
es in den Ausseer Bergen 
auch große Almgebiete. Hier 
sind vor allem dieTauplitz, 
der Loser oder auch die 
Wildensee- und Planneralm 
beliebte Ausflugsziele. 
Zum Almabtrieb am Ende 
des Sommers werden auch 
heute noch die traditionellen 
"Almraungerln" zubereitet. 
Dabei handelt es sich um 
ein Gebäck aus Mehl, Butter, 
Rahm, Zimt und Zucker. 

Vom Unkraut zum Wahrzei-
chen. Die wildwachsenden 
Narzissen schmücken im 
Frühling die Blumenwie-
sen der Region Ausseer-
land-Salzkammergut. Sie 

verwandeln die idyllische 
Berg- und Seenlandschaft 
zwischen Dachstein, Loser 
und dem Toten Gebirge in 
ein duftendes Blütenmeer. 
Gelb, weiß, grün - so weit 
das Auge reicht. Die duften-
de Stern-Narzisse wächst in 
hochgelegenen feuchten 
Blumenwiesen im Salzkam-
mergut besonders reichlich, 
im Frühling gleichen die 
Wiesen einem Blütentep-
pich. Deshalb widmete man 
derweißen Frühlingsblume 
vor über 50 Jahren zum 
ersten Mal ein Fest. Nun 
wird die wohlig duftende 
Blume, die einst als Unkraut 
galt, jedes Jahr Ende Mai/ 
Anfang Juni gefeiert. Dabei 
bildet die Wahl der Narzis-
senkönigin am Donnerstag 
vor dem Festwochenende 
den Auftakt. Als Höhepunkt 
wird am Festsonntag dann 
die Seelandschaft zur großen 
Bühne und präsentiert den 
Blumenkorso. Das Erstellen 
der teils bis zu 2,5 Meter 
hohen Figuren erfordert Fotos: 

Martin 
Moxter/ 
picturedesk.com 
(links), 
TVB 
Ausseerland 
/Tom 
Lamm 
(rechts) 
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viel Arbeitseinsatz und bis 
zu 120 Eimer Narzissen pro 
Figur. Jährlich kommen dafür 
scharenweise Besucher -

rund 20.000 - von nah und 
fern, um die Kunstwerke 
zu bestaunen. "Des Aus-
seers Grundwurzel ist seine 
Freiheit, sein Brauchtum und 
seine Eigenständigkeit", so 
der Industrielle Dr. Flannes 
Androsch. 

Das G'wand. Weltweit 
verbindet man dieAusseer-
tracht mit dem typisch-tradi-
tionellen "Austrian Look", Die 
Tatsache, dass dieseTracht 
Hunderte verschiedene 
Variationen zulässt, hält sie 
lebendig. Aktuell zeigt sich 
bei fortschreitender Glo-
balisierung gleichermaßen 
auch eine Rückbesinnung 
auf Heimat, Volkstümlichkeit, 
Tradition und Werte. Tracht, 
insbesondere Dirndl zu 
tragen, ist beliebter denn je. 
Ein Ausseer Dirndl besteht 
aus den Farben Grün, Lila 
und Rosa. Welche Stoffe und 

Muster verwendet werden, 
dabei sind dem individuellen 
Geschmack keine Grenzen 
gesetzt. Stoffe, Muster, Farb-
nuancen lassen sich nach 
Belieben wechseln. Frauen 
können sich ihre Schürze 
sogar mit einem eigens 
gewählten Muster bedrucken 
lassen, das ist ein großer 
Unterschied zu aufgestellten 
Regelwerken wie beispiels-
weise dem Heimatwerk, 

wo ganz genaue Vorgaben 
eingehalten werden müs-
sen und deren Trachten 
dann schon eher Uniformen 
gleichkommen. Die Ausseer 
Tracht gibt keinen strikten 
Kanon vor, Im Ausseerland 
gibt es keine einzige Trach-
tenbrauchtumsgruppe, denn 
für die Ausseer ist dieTracht 
einfach ihr "G'wand", das 
gerne täglich getragen wird 
sowie andernorts Jeans. 

KRAFTPLÄTZE 
  Rundweg um den Alt-
ausseersee. Ein Muss, Die 
Seewiese ist magisch. 
  Ödensee. Geheimtipp. 
Der Rundweg verwandelt 
sich im Winter in eine Loipe. 
  Langgangsee: 2,5 
Stunden-Aufstieg, die ersten 
900m sind relativ steil. 
  Sagtümpel. In Tauplitz 
gibt es eine ganz stark spru-
delnde Kastquelle. 

HOTEL VILLA SAUS IN ALTAUSSEE 
Das traditionsreiche Haus 
Villa Salis wird von Marian-
ne Görtz geführt. Sie bietet 
Unterkünfte für jeden Ge-
schmack: Zimmer, Suiten, Ro-
mantikzimmer, Umringt von 
den Bergen des Salzkammer-
guts, dem Loser, derTrissel-
wand, dem Dachstein, dem 
Sarstein, und dem Sandling, 
bietet die Villa sensationelle 
Ausblicke. 

Das Restaurant Berndl 
Eines der gemütlichsten 
Lokale ist das Berndl, die 
Gastronomie wird mit 
großer Liebe zum regiona-
len Produkt jahreszeitlich 
ausgerichtet. Einheimische 
Fischspezialitäten werden 
besonders gerne und gut 
zu bereitet. 

www.villa-salis.at 
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REFUGIUM 
m lhJ8i: Ur Hi Hl. 
Vor 15 Jahren kam er aus 
beruflichen Gründen in das 
Ausseerland: Ernst Kämme-
rer, der Direktor des Touris-
musverbandes Ausseerland. 
Für ihn ist der Bevölkerungs-
schlag der Einheimischen im 
Ausseerland in einer ganz 
spannenden Mischung vor-

handen, denn die Menschen 
sind hier sehr traditionsbe-
wusst, aber gleichzeitig auch 
sehr weltoffen. 

Herr Kämmerer, warum 
sind die Ausseer so heimat-
verbunden? 
Ich glaube, das hat damit zu 
tun, dass man auf der einen 
Seite aufgrund der Salz-
verarbeitungstradition tief 
verwurzelt mit der Region 
war und aus dieser nicht 
rausgegangen ist. Seit dem 
18. Jahrhundert kommen 
jedoch verschiedene Strö-
mungen von Gästen. Auf der 
anderen Seite war man tief 
verwurzelt mit der Salzbur-
ger Region, die Strömungen 
aus der großen weiten Welt, 
vor allem aus Wien hierher-
gebracht hat. Deshalb haben 
wir Menschen, die auf keinen 
Fall hier Weggehen möch-
ten, aber auch sehr offen 
sind. Ausseer unternehmen 
sehr viele Reisen und haben 

internationale Kontakte. 
Ist Heimaturlaub im Trend? 
Ja, Ich glaube die Wertschät-
zung einer Bergurlaubs-Le-
benshaltung wird immer 
beliebter, das ist keine 
Modeströmung. Das könnte 
etwas länger Anhaltendes 
sein, da es Grundbedürf-
nisse abdeckt. Erholung 
definiert sich nicht über 
Fernreisen und Jetset. 
Das Salzkammergut steht 
für Auszeit. 
Die Geschwindigkeit in 
den größeren Städten ist 
irre. Wer unter großem 
Druck steht, weiß es dann 
zu schätzen, wenn er in 
einer Umgebung wie dem 
Salzkammergut ist, wo er 
niemand beeindrucken 
muss. Die Natur holt einen 
hier runter. Die Uhren bei 
uns ticken anders, ideal also, 
um sich zu erden und um zu 
sich zu kommen und neue 
Kraft zu tanken. 
Worauf sind Sie stolz? 
Ich denke, dass wir es 
geschafft haben, verhältnis-
mäßig wenig Bausünden 
zu machen. Es wird trotz-
dem Modernes gebaut, 
aber durch die schwache 
Industrialisierung gibt es 
nur ganz wenige große 
Hallen, und jene, die es gibt, 
haben versucht, sich in der 
Landschaft zu verstecken. 
Das ist ei n großer Wert für 
die Region und hängtauch 
mit der Geografie zusam-
men. Ich bin stolz auf das 
ehrenamtliche Engagement 
und den Zusammenhalt der 
Einheimischen. Beim Nar-
zissenfest haben wir über 
3.000 ehrenamtliche Helfer, 
ohne die könnten wir so 
einen Großevent gar nicht 
ausrichten. 

EN VOGUE 
TRACHTE N -1K' O N E G E XI TO ST M ÄN N. 

Gesine, kurz Gexi, Tost-
mann ist eine legendäre 
Unternehmerin und dabei 
beeindruckend boden-
ständig. Sie hat sich immer 
schon politisch engagiert: 
für die Friedensbewegung, 
für den Umweltschutz, 
gegen Atomkraftwerke. Sie 
war Geburtshelferin der 
Grünen und hat Bürgerini-
tiativen und Kulturvereine 
gegründet. Die erfolg-
reiche Trachten-Unter-
nehmerin und Dirndl-Iko-
ne - sie besitzt über 365 
Dirndl - hat in Volkskunde 
promoviert und ihr Wissen 
sogar in einem eigenen 
Museum, der Bandlkra-
merey in Seewalchen am 
Attersee, ausgestellt. Gexi 
Tostmann zu: 

Maxime Wahrhaftigkeit. 
Die Tostmann-Frauen 
stehen für Begriffe wie 
Tradition, Volkstümlichkeit 
und Nachhaltigkeit. Bei 
Tostmann Trachten werden 
keine Wegwerf-Kollekti-
onen erzeugt, denn ein 
Tostmann-Dirndl ist eine 
nachhaltige Investition. 
Werte werden nicht als 
werbewirksame Floskeln 
verwendet, sondern ehrlich 
und authentisch gelebt. 

Tostmann Trachten in 
50 Jahren? 
Da frag ich mich eher: Wo 
seh ich die Welt in 50 Jah-
ren? Solange es Menschen 
gibt, wird es Dirndln geben. 
Da ist Tostmann Trachten 
nicht so wichtig. Mit der 
Nachhaltigkeit ist eigent-
lich eh alles gesagt: Was 
Weibliches, was Praktisches, 
handwerklich gut, ökolo-
gisch und umweltscho-
nend mit den Ressourcen 
umgehen - so kann man 
sich unterscheiden, wie 
bei Couture. Wir arbeiten 
übrigens auch mit Vivienne 
Westwood zusammen. Die 
ist ja so narrisch. 
Ihr Bezug zum Ausseer-
land? 
Der Attersee ist ja das Tor 
zum Salzkammergut. Wir 
haben viele Bräuche und 
in der Feldforschung über 
Trachtenmode war das 
Ausseerland immer wichtig. 
Ich habe sehr gute Freun-
de in Aussee und war von 
klein auf immer dort, zum 
Fasching, zum Kirtag und 
zum Silvester feiern. 
Slow Fashion, Fair Trade? 
Meine Tochter Anna legt 
sehr viel Wert darauf, dass 
unsere Stoffe Fair Trade 
sind und die Tracht den 
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Slow-Fashion-Kriterien 
entspricht. Doch man kann 
es nicht zu 1 00 % sagen, oft 
wissen wir nicht sicher, wie 
etwas hergestellt wurde. 
Die natürliche Kunstfaser 
von Lenzing ist oft ökolo-
gischer und ehrlicher als 
Baumwolle, die zum Teil 
mit Kinderarbeit und unter 
Einsatz von Pestiziden 
hergestellt wird. Baumwol-
le ist zwar eine Naturfaser, 
aber oft derartig schlecht 
produziert, sozial schlecht 
und zudem behandelt mit 
Gift. Man merkt es auch am 
Stoff beim Waschen und 
beim Angreifen, ob was 
billig hergestellt ist oder 
nicht. Wir versuchen, so 
gut wir können, die bes-
te Qualität zu liefern. Ein 
Tostmann-Dirndl ist eine 
nachhaltige Investition. 
Das gängigste Modell? 
Das Miederdirndl, das Aus-
seer Dirndl - in Grün, Rosa 
und Lila - ist ein allgemein-
gültiges in Österreich. Wir 
verkaufen auch das schwar-
ze Dirndl immer sehr gut. 
Ein Kodex, wie man Tracht 
richtig trägt? 
Wir haben ja die Goldhau-
ben, die Trachten-Gruppen. 
Die Rocklänge hängt auch 
von den Beinen ab und vom 
Anlass. Ich persönlich mag 
diese Carmenblusen zum 
Dirndl nicht. Reißverschlüs-
se mag ich auch nicht, das 
ist ein Fremdkörper. Es gibt 
gewisse Trachten, die man 
nicht tragen kann, wenn 
man nicht vom Ursprungs-
ort ist. Da braucht man eine 
Geburtsurkunde und nicht 
einmal, wenn man einhei-
ratet, ist es gewiss, zum 
Beispiel bei der Bregenzer 
Wälder-Tracht. Da war ich 
echt eine große Ausnahme, 
das war eine große Ehre für 
mich. Ich hab sie nur bei 
Präsentationen getragen. 
Nur um zu zeigen, wie sie 
aussieht. Da gibt es auch 
Vorgaben für die Frisur, 
Perücken, die sonst getra-
gen werden müssen, damit 
die Flaare passen. Wie eine 

Uniform, mit unterschiedli-
chen Details. 
Die Blusenfrage? 
Das kann jeder machen wie 
er will. Ich komme aus einer 
Generation von Feministin-
nen, wir haben das abge-
lehnt über den Körper zu 
arbeiten. Man soll sich dann 
halt nicht wundern, wenn 
einer dann ungeniert den 
Arm um einen legt. Oft ist 
weniger zu zeigen mehr. 
Etwas zu verstecken kann ja 
auch spannend sein. 
Feminismus? 
Die Männergesellschaft hat 
System, aber wir Frauen dür-
fen uns nicht auf das alleine 
konzentrieren. Die Befürwor-

EIN DIRNDL IST 
HOCHFEMINIS-
TISCH. SAGT GEXI 
TOSTMANN. 

ter des umweltschädlichen 
Wirtschaftens sind vorwie-
gend Männer in hohen 
Positionen. Da müssen wir 
aufpassen, da müssen wir 
was tun. Gleichberechtigung 
oder Feminismus heißt für 
mich, die eigene Frauen-
kultur zu pflegen und sie zu 
stärken. Ein Dirndl ist hoch-
feministisch. Wir brauchen 
Männer, die da auch mittun, 
weil es sind ja nicht alle 
Männer abzulehnen. 
Bikerboots und Dirndl? 
Na, fesch! Das finde ich gut, 
zum Sommerdirndl bei-
spielsweise, zur Goldhau-
ben-Tracht vielleicht eher 
weniger, Für mich ist das 
ein Zeichen, dass es weiter-
geht mit dem Dirndl! 

07 & 08 Ausseer 
Impressionen. 

09 Ernst Kämme-
rer, Direktor Tou-
rismusverband 
Ausseerland. 

10 Anprobe: Aus-
seer Dirndl mit 
GexiTostmann 
und Suzanne R. 
Martin. 
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